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Literaturbericht

Mıt grundsätzlicher Beschränkung auf den nıcht byzantınıschen chrıist-
lıchen Orient Verbindung m1 Tramer-Münster Taf Dıllıngen

Hengstenberg München und Inglısıan Wıen bearbeıtet VOIL Molitor-
Bonn

Für den dies]ährigen Literaturbericht stammen alle Beiträge, abgesehen VO.  > Z WE6E1611

(Nr 21) dıe lebenswürdigerweise Cramer beisteuerte VOI raf daß
wıieder hne Namensinitialen durchnumerieren können

Verleger ınd Autoren werden gebeten Besprechungsexemplare und Sonderdrucke
Herrn Dr Joseph Molitor, Sechtem be!] Bonn Königstraße freundlichst
senden

Um{iassendes Varila
Die Fortführung der VO:  - Girolamo (+0lubovich VOT nunmehr Jahren

begonnenen Biblioteca. blo-bıbliografica della 'Terra Santa dell Oriente Francescano,
die drei Serien VO.  S 1906 hıs 1948 erschıenen 1ST. erhält nunmehr 1116 glückliche ort-
Tührung durch den Centro dı Studi Orientali Kairo unter Leitung VO.  a} Martin1ano
KRoncaglıa (sıehe OrChrist 140f. ährend den ersten ‚WE Serien die
Geschichtsquellen, Chroniken und Annalen gesammelt wurden un die dritte Serie
» Kıtiopla Francescana.« ZU Gegenstand haft unternımmt dıe vierte 1116 systematıische
Zusammenfassung der Nachrichten über das Wiırken des Ordens Orient Serie quarta
Studi Tomo Storıia Aella dı T’erra Santa Vol Francescanı Orzente
Aurante le FCrocıate (sec Ca1lro 1954 (XAAXALI 118 Bilder) Ausgehend VO.  s den
durch Kranz VO.  - Assisı inspırıerten und begonnenen Versuchen m1iss1ionarıischer Tätıg-
keit und VO.  b der Gründung der oriıentalischen TOVYINZ 1217 wird dann unter Verwertung
11165 reichen Quellenmaterials 1116 Gründungs- uıund Bestandsgeschichte der einzelnen
Niederlassungen Jahrhundert Palästina, Agypten, Syrien und autf Zypern
gegeben un! 61111 geschichtliche Betrachtung über ihr apostolisches Wiırken angefügt
Dieses erstreckte sıch vornehmlich auf die pastorale Betreuung der Pilger, zuweılen auch
aut Bekehrungsversuche unter Muslimen, die wıeder Verfolgungen nach sich
SCH, abgesehen VO.  b der christentfeindlichen Einstellung CINISCI Herrscher. »Appendieci«
geben Listen VOIl Martyrern, Ordensoberen un übrigen Ordensmitgliedern der g -
nannten eıt,

Tome LTies Freres Mıneurs el HKglıse Grecque Orthodoxe srecle 1231 1274
Le Ca1ire 1954 (285 — F Dieser and befaßt, sıch besonderen mi1t der Mitwirkung
VOINl Franziskanern Verständigungsversuchen zwıischen Griechen un! Lateinern bei
gelegentlichen Begegnungen und Diskussionen der Kigenschaft als Botengänger und
Legaten Kalserhof und be1ı Synoden Kıne Menge ungedruckten und gedruckten
Quellenmaterlals findet C111 ersprießliche Verwertung un:‘ Ausnützung, un kurze Eın-
blıcke die zeıtgenössischen polıtischen Gegebenheiten dienen dem Verständnis der
Jjewelnlgen allgemeinen Lage Im Appendix kommen bisher unveröffentlichte
Kontroversschriften ZU. Abdruck iıhre Verfasser SiNnd lexander VO.  e Hales, ONAaven-
LUura, Johannes Duns Scotus, Kudes Rıgaud (T 1246; unveröffentlicht), Matthäus VO.  >

Aquasparta (T > Koger Bacon, Petrus Joannıis Ohrvıi (T 1298), KRoger Marston (T 130838
unveröfrf.

In gesonderten Monographie Le Relazıonn Aella T’'erra 'anta CON Maronatı Ael
M onte TInbano dı Urpro Aal 1564 al 1569, (Ca1lro 1954 (36 ; ammelt derselbe
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Koncaglia archıivalische Dokumente un Nachrichten über Vermittlungsaktionense1ıtens mehrerer Kustoden der Terra Santa. zwıschen dem maronıtischen Patriarchen
Michael ar-Ruzzi 1567/81 einerseIlits und dem Apostolischen Stuhl andererseits In VeT-
schliedenen Angelegenheiten.

Peter Paulsen, Komptische und zrısche Kumnst und 1hre Ausstrahlungen auf altgermanische
Kulturen Triıbus, Jahrbuch des Linden-Museums (Stuttgart 19592 un:! 1953 149 —187
mıt. Abbildungen 1m ext uıund 19 Photoreproduktionen. berührt zunächst das T’hema
Irland und das christliche Ägypten. Seine Aufstellungen sSiınd aber vielen Kınzel-
zugen recht anfechtbar. So sollen nach einer weıter nıcht erorterten Quelle Leabhar
Breac der Kirche Diserch Wiıich s1ieben ägyptische Mönche begraben Se1Nn. uch
die Sıtte der iIrıschen Mönche, sıch 7ı schminken, besonders die Augenlider, soll autf
Ägypten hinweisen. In der irıschen Buchmalerei deutet; nach se1iner Darstellung das
Knotenornament un! Bandgeflecht ägyptischen EinfÄiuß Agyptisch beeinflußt scheinen
auch die mumi1enartıg verhüllten Darstellungen der Kvangelisten iın irıschen KvangeliarienSe1IN (Book of Durrow). Irısche Abtstäbe sollen nach Art des ägyptischen » Was«-
Zepters gebildet Se1IN USW. Die ägyptischen W üstenheiligen Antonius un! Paulus finden
sıch häufiger auf iırıschen Hochkreuzen abgebildet; aber mMu das auf direkte koptischeBeeinflussung zurückzuführen seın ? Diese koptisch-irische Kunst Se1 dann 1Im
durch Columban und sSe1INe truppweilse mıt ihm wandernden irıschen Mönche ZU. est-
lande verpflanzt worden (Kloster Bobbio, Norditalien). Daß Columbans Schüler Gallus,
W16e6 behauptet, den Grund ZU schweizerischen Kloster St. (+allen gelegt habe, ist
historisch unhaltbar. Die Buchmalerei der Vorkarolinger- un! Karolinger-Zeit zeıgt sıch
stark irısch beeinfilußt (Corbie, Bobbio, St, Gallen) Erwähnenswert ist auch, daß der
Ausfuhr-Radius koptischen Bronzegeschirrs und kopt (gleicharmiger) Goldblattkreuze
mıiıt Flecht- un! Knotenornamenten bis nach Südengland (vgl. Sutton Hoo Ship Burlal
rIt. Mus 1952), Mitteleuropa, das Schwarzmeergebiet ınd bis nach Spanien reichte.
Auch wenn INa  - die Möglichkeit hätte, das ausführliche, wertvolle Lıteraturverzeichnis,
das der ert. g1bt, durchzuarbeiten, würde INa  - kaum alle kühnen FormulierungenPaulsens unterschreıben können. Das SO ber den Wert der hoch interessanten und
wirklıich aufschlußreichen Arbeit nıcht schmälern. Den Problemen, die hier gestelltwerden, sollte weıter nachgegangen werden.

Habıb Za1ıyat, Simat an-Nnasara wal-yahüd 'l-isläm (»Die Kennzeiuchen der Ohristen
unNd Juden M Islam« ) Ma:  ST 161/250. Zur Sprache kommen dıe einst ANDC-ordneten und gebrauchten unterscheidenden Merkmale wI1ıe Kreuz, Gürtel, Turban,
Tessera, auch die relig1ösen Verhältnisse und Bezliehungen zwıschen Muslime, Juden
und Christen.

Josef Henninger D, Spuren chrıstlicher Glaubenswahrheiten umM Koran. Schöneck/Beckenried (Schweiz) 1951 (138 S.) Ks ist, ıne Sammlung VO.  - Aufsätzen, die gesondertder Neuen Zeitschrift für Missionswissenschaft den Jahren 1945 —50 erschlienen
Dem ert. ist darum tun, die vielen Entlehnungen AUuSsS dem christlichen ehr-

gut 1m Koran, vermittelt durch Berührung miıt ostkirchlichen Kreisen, und mancherle1
Anspielungen dieses erfassen und zugleich die vorkommenden Mißverständnisse
und Verfälschungen AaAuUuSsS dem Gedankengut, der Tendenz und dem Sprachgebrauch des
Koran sgelhst deuten, gestutz auf eine bisherige umfangreiche Literatur über das
vielerörterte Problem: Muhammed und das Christentum. Siehe die Besprechung VO  —

WwIrd.
Rudı Paret In DMG 102 1952 159 E wo_ auch autf nichtbenützte Laiteratur verwlesen

Anknüpfend einen ebı gemachten inweis Parets autf 1ne bıslang nıcht genügend
ausgewertete Koranstelle schrieh HenninsCcI einen weıteren Aufsatz über Marıa Hımmel-
Jahrt mM Koran Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft 1954 288/92. (Girund
einer uch auf andere Stellen ausgedehnten analytischen Sinndeutung drängt sich nach
Paret un! der Schluß auf, daß In Sure D, 14 das Fortleben Jesu und Marias be1i Gott,
‚Iso 1ne Aufnahme VON e1b und Seele den Hımmel gemeınt ist. Nützlich ist. wıeder
die Beigabe 1Nner Bıbliographie über Mariologie der islamischen Tradition.
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I1 Einzelgebiete
Syrisch

a) Biblica:
Heinrich Schneider, Wenıg hbeachtete Rezensuionen Ader Peschatta at W 69

168 — 199 Miıt dem Pesch.-Text der alttest. den (Cantıca,) werden alle anderen syrıschen
Rezensionen verglichen und 1m einzelnen nach ihrer Art un! Herkunft charakterıisı:ert.

Ishäq Armala (Armale) gibt ın Ma: 4A7 1953 524 DA ıne »ausführlıche Be
schreibung v“O  S ıllustrierten Evangelien-Hss. un syrıschem HEstrangelo«, zunächst der Biılder

dem VOIL einem Mönch abbula 1mMm Johanneskloster be1l Z0gba 1m ‚Jahre 586 geschriebenen
un geschmückten cod. 'lor. Laur. Med un! der Bilder 1mMm Lektionar des cOod.
Vat. S 559 (geschr. 1m ahre 12900 1m Kloster des hl Matthäus Bartella, 1937 VO.:  o

dem S kath Bischof Cyrillus Georg dem Apostolischen Stuhl geschenkt). Aus beiden
Hss werden uch die Kolophone un: späteren Kınträge VO.  — Lesern un! Benützern mıt-
geteiult. In ınem Anhang g1ibt der Hsg Hinweise aut andere iıllustrierte Hss., e1n
syrisches Evangelien-Lektionar 1mMm Markuskloster Jerusalem VO ‚Jahre 1149 eın
Tetra-Kvangelium Estrangelo der Kirche der Martyrer zZUu Mardın (13 Jh.) un
en anderes mıiıt der Vers10 Harclensis 1mMm Privatbesıitz Salah. Fün gut ausgeführte
Photo-Reproduktionen veranschaulichen die Leistung einer immerhın beachtlichen
Buchschmuckkunst. b) Kirchengeschichte:

Simon arg V, Les Orıqgimes du Monachısme Syrıe el M esopotamıe Proch Or Chr
1952 11019284 befaßt sich mıt der wiederholt diskutierten Krage über eıt un! Ort
der Anfänge des Mönchtums hauptsächliıch ın kritischer Beleuchtung der legendären
'Tradıtion VO hl Kugın (Augın) und kommt dem Schluß, daß das syrische Mönchtum
autochton, ohne fremde Beeinflussung entstanden ıst, wenngleich die Namen der ersten
»Mönche« (Einsiedler) uıunbekannt sınd.

C) Kirchenrecht:
W ılhelm de Vriıes J. Zum Kirchenbegriff der nestorsanıschen T’heologen OrChrPer17

1951 95/132 Gestützt auf ıne ausgedehnte un gründliche Kenntnis der ostkirchlichen
Lıiıteraturen un! mıt kritischer Auswertung der zahlreichen benützten Quellen verschafft
uUuLS der ınen überzeugenden Einblick dıe nıcht 1immer gleichbleibende un e1IN-
heitliche Auffassung VO. W esen der allgemeınen Kirche und VOIl der eigenen National-
kirche be1 den Wortführern der Nestorlaner, VO.  — der kirchlichen Konstruktion und
Organisation und VO.  — der geltenden Autorität un Diszıplin. Kinen weıten Raum nımmt
e Diskussion über cdıe Ausdehnung des Primatbegriffes eın Beachtenswert sind hierbe1
die Aufklärungen über dıie Frage des tatsächlichen Geltungswertes der pseudo-nizänischen
Kanones der Wirklichkeit L1UTL sehr gering WAar mıiıt, dem vıel umstrıittenen Kanon
über den Primat des römischen Papstes (S 118—125). Kıne Dogmatik der Kirche, stellt
der fest, ist. den syrisch un arabisch schreibenden Autoren der Nestorlianer nıcht
geläufig, 1LUF Ansätze hlerzu finden sich da, un dort; dıe Krörterungen über die juridische
Struktur der Kirche wıegen VOL. uch das Verhältnis 7zwıischen Kirche un! Staat (Persıen)
1m geschichtlichen Ablauftf kommt Schluß ZUFLC Sprache. „»Nach allem können WIT
SageN, daß cdıie Auffassung der nestorianischen Theologen VO.  S der Kirche 1m allgemeınen
der katholischen Lehre entspricht, nıcht die tatsächliche historische Entwicklung
ihrer Kirche S1e ZWahs, deren Rechtfertigung T'heorien erfinden, die der Lehre
Ohristı1 widersprechen«.

Joseph Mounayer, Les relatıfs MUX MOMNES, attrıbues Rabboula OrChrist-
Per 1954 406/15, mitgeteilt AuUuS cod. Borg. S 10 106r—109r, der ext voll
ständiger ist (mıt Kanones) a,ls In der Ausgabe VO.  - Overbeck (mit 1Ur Kanones).

C) Liturgle:' HriacOos Mousses, Les hurtt edıtions da missel chaldeen Proch Or Chr 1951
209—220, berichtet über die Entstehung un! die Besonderheıiten der verschledenen Aus-
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gaben durch dıie Propaganda, die katholische und Cie amerikanische Mission geit 1407
bhiıs AT etzten Ausgabe VO ‚Jahre 1936 Mosul, dıe durch den chaldäischen Chorbischof
Sulaiman Sa 19, den Direktor der Patriarchatsdruckerei un! Herausgeber der Zschr.
an-Nagm, besorgt wurde.

Derselbe, La Lnturgie Chaldeenne des Amötres Proch Or Chr 1952 125—141, stellt.
die textlichen un! rubrizistischen Differenzen den bısherigen Missaleausgaben, spezliell
In der Anaphora der Apostel, Bezüglich des Kinsetzungsberichtes weiilß auch

keine endgültige Antwort auf dıe FKrage, In den Hss fehlt. 11

Christliches TaDbDIlscC
a) Bıblica:

Miha’il ar-Kagg  A  «  9 Yühannd as-Samiı az-Zurbabir almulaqgqgab (»beigenannt«) ıbn
al-(Gurarvr as 129/56. Dem Biıbliothekar des Maronitischen Patrıarchats
(siehe OrChrist 38, 154) ist, e1Nn und geglückt, e1INe bısher unbekannte arabısche
Übersetzung des syrıschen Psalmenkommentars vÜO  s Danıel as-Salahı (6. Jahrh., siehe

Baumstark, Gesch der S Lat. 1/9: rTaf %; 453) durch den als Kopisten und Über-
setzer 1m ahrh hervorgetretenen Jakobiten Yühannaäa as-Säm1, VOIMN Damaskus.
Die Hs (Nr. 160, kars.), eın Autograph des Übersetzers VO Jahre 1670, enthält 1Ur
ınen e1l des Kommentars, nämlich die Krklärungen Ps nach eliner lücken-
haften Vorlage VO Jahre 1263 Bedeutsam ıst, da ß der Übersetzer sich hler erstmals
Bischof Gregorius nennt. An e ausführliche Beschreibung un Bewertung der Hs
und den Abdruck der Krklärung des Ps 101 schließt eE1INe Zusammenstellung der
VOoNn diesem herrührenden Übersetzungen, SOWI1e dessen eıgener und der AuUuSsS selner Schreib-
schule Damaskus hervorgegangenen Handschriftenkopien N abschhließend mıt 1iner
Gesamtwürdigung se1ner Literarischen Lätigkeit; auch kleinere Dichtungen VO  w iıhm sınd
erhalten. Vorher aber begründet sSeINEe These, daß der Beiname Ibn (3urair lesen
E1 und nicht, W16e früher fast allgemeın gebräuchlich, Ibn Garir der Gurair, Was AUS 1ner
falschen Iranskription der Karsuüuni-Texte erklären wäare (vgl rTaf 4, 22)

bD) Theologische Schriftsteller:
Jacob Muyser, Marmar galahıu al-gqıddis Basıl ala Quruür as-Sabab wa-ıttida ‘al-kıbar,

Kairo 1954 (11 Si), Ausgabe einer unechten »Homualıe des Al Basılıius iüber den Hochmut
der Jugend und dıe Demut des Alters«, entnommen elıner arabıischen Sammlung VO  - Reden
tür die Karwoche un! die Fastenzeit einer Hs des Koptischen Museums (sıehe Graf,
Catalogue de manuseriıits arabes chretiens CONSETVES Caire, Citt:  ‚& del Vaticano [Studi

Test1 63, Nr (4)
Aus Anlaß des Marianischen ‚Jahres haben sıch uch 1m arabıschen Baum viele Publi

kationen dem Verständnis uınd der Förderung des Marienkultes dienstbar gemacht.
Einiges berührt das 1ıterar- uıund kulturgeschichtliche Gebiet, WE uch wirklich Neues
kaum geboten wırd. In ınem Marıenheft des Masrig, 4 9 (Maıi-Juni 1954 nehmen
die meısten Verfasser die Unbefleckte Kmpfängnis der Literatur und 1mM Kult der
oriıentalischen Christen ZU Gegenstand ihrer Abhandlungen: Ishägq Armala, »IN der
syrischen Kirche«, 271/84, un:! »1IN der syrıschen orthodoxen Kirche«, Y üsuf
Hobalqga, »IN der syrıschen maronıtischen Kirche &i 292/328; Nıkolaus Qäadri,
»IM byzantinischen Rıtus«, 332/45 Die angeführten Literarischen Zeugnisse der äalteren
Autoren sprechen natürlich VO.  S der Unbefleckten Kmpfängnis nıiıcht mıiıt der klaren
Bestimmtheit WwIe dıie Lehrschriften der Neuzeit und ergehen sich 1LUFr allgemein 1mM obe
der Heiligkeit Uun! Sündenfreiheit Marılas. Armala. wıll außer Kphräm den Syrer uch
Jakohbh VO:  n Sarug als Zeugen gelten lassen, g1ibt Auszüge AUS dem kanonischen Gebet un!
führt Äußerungen der unlerten Patriarchen se1it 1662 In seInem zweıten Aufsatz
ammelt derselbe einiıge Zaitate AaAuUus Severus VO.  S Antiochien, Jakobh VON Edessa un
ımotheus VO.  S Gargar, dazı kurze Zitate Aaus Festoffizien der Jakobiten. Dieser Art
ıst die 0 Sammlung VO.  S syrischen un! arabıschen Gebetsstellen durch Hobailga,
die übriıgens NUur eın Nachdruck AUuSs se1INeTr ıne französische Übersetzung erweıterten
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Monographie VO. Jahre 1904 ist, Temoijgnages de l’Eglise Syro-Maronite faveur
de l’Immaculee-Conception uUuSW.

Den Abschluß der Festschrift bilden ‚wel französische Abhandlungen, die ıne VO:  -

P. Jean Mecerıan J.s La Vıerge Marıe Aans Istterature medievale de ’ Armenne,
346/79, Wworın Gregor VO.  w Narek mıiıt seinen vielgeschätzten Marıenhymnen in bilder.

reicher Sprache un! Nerses VO.  S Lampron, der unionseifrige, große Rhetor und Dichter
des Jahrhunderts zZU Worte kommen, die andere VOILl Fern de Lanversın Dn
L’ Immaculee-Üonception dans Tradıtvon Orientale, 380/91, (24/33, ın Wirklichkeit
eın Kesume Aus themengleichen Schriften des Martın Jugıe

In einem äahnlichen Sonderheft VO:  > al-Masarra )s Nr. 308 g1bt eın
ehemaliger Zögling des Seminars St. Anna ın Jerusalem einen summarıschen berblick
über cAe Legenden VO.  b der Geburtsstätte Marıas, Nazareth der Jerusalem, un! die (38-
schichte des dortigen Kultes, namentlich ge1t, Begınn der Kreuzzüge. Dogmengeschichtlich
ausgerichtet ist das umfassende Reftferat des Fäahürı VO.  - den Paulus-Missionären,

609/14, 653/62, über dıe Lehre VDON der Sündenlosigkeiut der Jungfrau uN der orientalıschen
T’radıtion se1t der Väterzeıt bhıs 'Theodor Studıites. Antun Sukrı VOIL derselben Kon-
gregatıon stellt 615/26 che Diferenzen zwıischen der katholischen Lehre un: den Lehr-
erklärungen der Orthodoxen ın der Mariologıe und 1m marianischen Kultus heraus mıiıt
guter Kenntnis un! Benützung der einschlägigen Kontroversliteratur. Über Marıa
N der byzantınıschen K unst sucht Antun Habı orientlieren, 646/52 Mit Hervor-
hebung einzelner Kult- und Wallfahrtsstätten reteriert der melchitische Archimandrıt
Y üusuf Nasralläh 683/95), über dıe Verehrung der Jungfrau Marıa uM Orzent 1m
Abdruck 1nNnes ın Parıs gehaltenen Vortrages. Yühanna Halıfa VO.  - der Lıbane-
sischen Kongregatıon weist auf c1e Stellbung Marıas N den syrisch-maronitischen Iaturgren
hın un g1ibt ıne Auslese VO  - Beispielen liturgischer Frömmigkeit Tiıteln un
Lobpreisungen der Gottesmutter. Religionsgeschichtlich VO.  — besonderem Wert ist, die
zusammenfassende Untersuchung des schon angeführten Fahürı über Marıa und
der Islam, (24/41, wobel neben anderer benützter Inıteratur das gleichbetitelte Werk
Marıe el ’ Tslam (Parıs VO.  - dem Konrvertiten ‘Abd al-Galil (Abd el-Jalıl)
hervorgehoben werden verdient.

In die schr. an-Nagm 1954 hefert ınen Jubiläumsbeıitrag ihr Herausgeber
selbst, Sula1iman as-Sa’1g, 193/201 aS-Sa © al-maddäh ll- ‘adräa’ "-kanısat al-masrı1ya
(der Lobdaichter der Jungfrau un der Kaırche des Ostens). (ememnt ist, der ostsyrische nesto-
rlanische) Dichter G1wargıs Warda (13 Jahrh., siehe Baumstark, Gesch S ün
304/5) sammelt AaAUuS dessen zahlreichen relig1ösen Dichtungen In wel Reihen cdie VO.  S

ihm auf Marıa gedeuteten Personen- und Sachtypen 1 arabıscher, freler Wieder-
gabe un! hne Quellennachweis 1M einzelnen. In Kürze würdigt den hl Ephräm als
Mariendichter:;: al-gıtara al-aframıya wal-‘adra’ (dre enphrämısche Lerer unNd die Jungfrau),
eb C) Kirchengeschichte:

Jacob Muyser, Al-Anbä Rufa 11 at-Tühı Sgr Raphael Tuktı) schr. des Kath
Kopt. Patriarchats Sadig al-Kahın 1954 10 Biographie des berühmten Förderers
der Unıi1on un! des kıiırchlichen Schritttums Raphael Tukı, gest. 14787 Rom (s raf 4,

17
Liturgie (Hagiographie):

Murad Kamıl, Ste Hupnhrosyne, Vıerge d’ Alerandrıe Publications de ’ Institut
d’Etudes Orientales de la, Bibliotheque patrıarcale d’Alexandrıe No Q 1953 (Liırage part

S Ausgabe ıner arabıschen Kezension des Lebens der hl Euphrosyne, entnommen
AUuS ınem Menologıon (25 Sept.) 1ın Sın 305 (J 1329 un! AUS der Hs in des
Koptischen Museums 1729 Die rabh. Fassung ist ine freıle Ausgestaltung des griechl-
schen Textes, der 1m Druck A UuS AnalBoll 1853 196 —9205 beigefügt ist. Wertvoll ist,

innerhalb der KEinleitung mıiıt, der Aufzählung syrischer un arabischer Hss der ıta
die vollständige Inhaltsangabe der benützten sinaltıschen Hs und des Palımpsestes cod.
Sin S ın der Primärschrift S Kvangelien, 'Thomasakte, oriech. Evv.-Stücke,
der Oberschrift Heiligenleben un! ıne Homilie Kphräms.
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optisc|
a,) Umfassendes:

Jean Simon G (ontribution bıblıographie COPte des ANNEES 1940, 1945 ull
SocArchCopt 4 1945, . 1947 15(//200

Derselbe, Bıblvographie copte Orientalia 291/305, 423/42.
Kammerer, Coptıc bıblıography University of Michigan general lıbrary

publicat. VII (1950) In 40 ME e Siehe Bespr. Mus 1051 230f.
D) Handschriften:

Theodore Petersen P T’he Paragraph Mark ın Uomptıc Tlluminated. Ornament
Studies Art and Literature for Belle da Costa. Greene, edited DYy Dorothy Miner (Prince-
town/New Jersey 1954 295 —330 mıt Zeichnungen. Der ert. weiıst nach, daß die
Paragraphenzeichen kopt. Hss 1m Grundtyp der griech. Paläographie entnommen sınd,
dem »Obelos«, der »Diple« und der »Coron1is«. In sehr fein ausgearbeıiteten Zeichnungen
wird dıe KEntwicklung der Paragraphenzeichen VOILl der frühesten eıt bıs In das
mıiıt Kınbeziehung der muslımiıischen Kınflüsse, gezeigt. AÄAus der anfänglich 1Ur mıt Spiralen
verzlerten Diple oder (loronis als Paragraphenzeichen wird langsam eın miıt Blattwerk
un! Vögeln gearbeitetes Ornament der Inıtıalen, bıs das AUuSsS dem »paragraph
mark« eın re1INes für sich bestehendes Schmuckstück entstanden ist. So kann das »Para-
graphenzeichen« ZU  — Datierung der Hss dienen, Ww1e Petersen vorzüglich ze1gt. 21

moldus V3  - Lantschoot, (Vodices Contıcı Vatıcanı etc 'Tomı I1 Pars prior: Codices
Barberinlanı Orientales et 1 Borglanı Copticı LO In Bibhotheca Vaticana 1947
e XL, 479 Hinsichtlich Methode un Darstellung gilt das Gleiche wI1e für den

bespr. 1ın OrChrist 19317 Kıne systematısche Übersicht über die reg1-
strierten hiterarıschen Gruppen ist AUuS dem Index breviıs Schluß gewinnen.
Die lıturgischen Werke wıegen zahlenmäßig VOT; alle SINd 1mM bohairıschen Dialekt abge-
faßt. Die der Sammlung vorhandenen sahıdischen Stücke siınd insotern bedeutungslos,
als sich Abschriften Raphael Tukı's AaUuSs anderen vatıkanıschen Hss handelt:
ausgewählte Bücher des un! andere bıblische Schriften un! Kxzerpte. Das (Geiche
ist der all be1 den L1LUTr ın abisch vorhandenen Stücken dieser Reihen.

C) Biıiblica:
1L, Fayumıcfragments of the Hyrstles BullSocArchCopt 4O 1940 D4 139

Michigan Coptic Ms No 158 —9 (ca 600), Aus dem Weißen Kloster stammend, enthält
»Te1IN Fajumisch« die hier abgedruckten Texte al 6, 13—18; Eph 1! 3— L, 10—14;

1L 15—22; 6, 19—24; hıl 1, — I 9—11:;: { 1/(—22; Heb C l a

Theologische Schriftsteller:
Arnold Va Lantschoot, DTODOS du Physt0ologos KReprinted TOM Coptic Studies
honor of Walter Kwıng OCrum (Washıngton 1950 320 — 363 Auszüge A USs verschledenen

koptischen Homilien dgl Kragmenten, schon ediert, Zıe unbekannt.
Arnold Va  - Lantschoot, Fragments CoMtes A’une homielıe Ae J ecan de Parallos econtre

les lures heretiques Miscellanea (Hovannı Mercatı, Vol. [Studi Test1 1211, Citta de]l
Vaticano 1946, Kstratto 31 Kın längeres Fragment der bisher 1Ur durch e1in Zatat In
einem Florilegium bekannten »Homilie über den hLl Krzengel Michael und die blasphe-
mıschen und häretischen Bücher, die ın den Kirchen gelesen werden«, v{i. VO.  - dem Bischof
Johannes VO.  S Rurullus (Einde des un Anfang des J. Tat 1, 466 — 468) wurde
VO.  S Va  > Lantschoot 1ın einer W i1ener Hs ıdentifnziert, hler hsg., übersetzt un! kom-
mentiert.

(Aabriele G1amberardinı M., La Mediazıone dı Marıa nella chıesa eqIZLANA
(Cairo 1952), 4434 124 (Seminarıum Krancıscale Orientale Ghizae) Gestützt aut g -
druckte un! handschriftliche Quellen der koptischen Kirche theologische Schriften,
lıturgische Texte, Legendenerzählungen vergleicht deren Aussagen über die Mittler-
schaft Marılas, vielleicht ınter starker Kollationsbindung, mıiıt der abendländischen
Tradıtion. Siehe Bespr. ın RevHistKecel 1934 ”B3f.
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Eın anderer Beıtrag ZU.  S Mariologie der Kopten ist des nämlichen Verfassers Aufsatz
L' Immaculee Concention Aans l’Eglise Egyptienne ın ProchOÖrChr 1954 291/308. ET -

kennt einerseıts Außerungen theologischer Lehrer sowohl der äalteren eıt als uch
solcher nach dem Schisma, We S16 die vollkommene und immerwährende Heıligkeıit Marıas
hervorheben, andererseıts und noch mehr ın der Sprache der Liturgıie mıiıt; den Marıa g -
gebenen Titeln un!' auf 316e angewandten Sinnbildern un Iypen eINe implicite e1inN-
geschlossene Konformität mıiıt. der Lehre VO.  - der mmaculata Concept1o. (+anz 17 Wiıder.
spruch hlerzu steht, WwW16e wiederholt herausstellt, die Ablehnung des VO.  - der Römischen
Kıirche verkündeten Dogmas se1ltens der Hierarchie un! 1nes Teiles des Kirchenvolkes,
WI1Ie antf Grund mehrfacher Umfragen festgestellt hat. Die Befreiung Marılas VO.  - der
Erbsünde soweıt d1eser Begriff den Gläubigen bewußt ist wird beı der Verkündigung
der schon vorher be]l ihrer eigenen Darstellung 1mM Tempel (Marıä Opferung) angenOomMMeN.
+ weiıst uch autf die viıelen marTlanıschen Gedächtnistage 1mMm koptischen Kirchenjahr
hın und schließt mıiıt der Marıenverehrung beıl den unlerten Kopten

e) Kirchengeschichte:
X) Allgemeıne Kirchengeschichte: Angelo Colombo, Le 071GINE della gerarchıa della

chiesa Copla rattolıca nel secolo OrientChristAnal 140 (Roma 1953 ZALUY: 253
Kıine Fortsetzung der Monographie VOIL TOSSeEeN mıt extdokumenten; siehe OrChrist
38, 155f. Nr

3) Hagıographie : Arnold Va Lantschoot, ıracles operes DÜr Ia Vıerge
Bartos Stud1a Anselmıjana TD Miscellanea biblica et orientalıa Athanasıo
Miller oblata, (Romae 1951 50A2511 Bohaıir. ext und Übersetzung der bisher ın sahıd.
Original un! arab ersion bekannten Geschichte VO.  s den undern Marıas Z  — Krrettung
des gefangengesetzten Apostels Matthıas (S rTat 1 253 —255), enthalten ın Borg copt. 109

Piankofif, Sarnt Mercure. bou Serfemn el les CUynocephales BullSocArchCopt
1942 17a R Kıne Gegenüberstellung un! Kommentierung einschlägiger christlicher
Legendenstoffe uUun:! antıker Sagenliteratur führt dem Ergebnis: »L’hagiographie copte

OUTE evıdence confondu les cynocephales AVEC les Satyres les faunes de la, mytho
logie gTrecO-romalne. <

Drescher, Three Coptıc Legends: Hılarıa, Archellıtes, T’he Seven Sleepers. Le (Caire
(Service des Antiquites) 1947, 179 mıiıt,; Übersetzung un: Kommentar.

Derselbe, Ana M ena. Selectıon of Coptıc T’exts relatıng LO St Menas nth Trans-
latıons AN C’ommentary Publhlications de la, SocArchCopt (Le Calre 1946 AA 186 S

Tafeln
ber den Kult des hl Menas un die Überlieferung Se1INeET Vıten berichtet uch aul

Peeters iın »Orient et Byzanze«: Le T’refond orzental de ’ haqrographre byzantıne
Studia hagıographica (Bruxelles 1950

Jacob Muyser, Il culto Lturgıco (7r0vann.ı (alıbıta nella chıesa C’opta Viıta.
Ospedaliera Koma 1953 Nr. 3‚ 3/8 Der Hsg verweıst zuerst auf die starke Ver-
breitung der Legendenlıteratur über den großen Aszeten Johannes Kalybıta »mıt dem
goldenen Kvangelium« (zu den arabıschen Hss raf I 505f. kommen noch
weıtere, die koptischen Kirchen und Klöstern gefunden hat) unı legt einıge Stellen
AaAUuS lıturgischen Texten Übersetzung VOL.

Y) M önchtum. : Marıa Cramer, T’hebanısche Mönche, ahır asketisches und kultısches
Leben Archiv f{ür Liturgiewissenschaft 1952 103—109, 1M Anschluß cdie Publı-
katıonen VO.:  - Kvelyn Whıite, Wınlock und Crum über das be1l Theben
ausgegrabene Epiphanıuskloster.

Wolja Krıchsen, Kın Sendbrıef INES ägyptischen Klostervorstehers Jahrbuch für
das Bistum Maiınz 1950, Festschrift Dr. Albert Stohr, Bischof VO.  S Maınz) 310— 313
Übersetzung 1Nnes kleinen Briefes VO.  - Besa, dem Schüler und Nachfolger des h1 Schenute
1m Weıißen Kloster, mıiıt der Mahnung se1ine Mönche zur Einhaltung des Armutsgelübdes.
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{) Liturgle:
(zabriele G1amberardıinı M., La reıteratıon du banteme des Coptes qur TE

»”enNNENT ’ Unate Catholsque ProchOÖrChret 214—242; 1953 119/44; 308/22
Seit Beginn der Unionsbewegung unter den Kopten AaArn Anfang des War be1 Kon-
versionen eiıne zumeılst bedingungsweise Waıederholung der 'Taufe ın Übung gekommen
SCch vermeiıintlicher Ungültigkeit der ersten Taufe infolge Verfälschung der Taufformel
oder infolge VO  - Ungehörigkeiten beim Taufritus. Diesen diskriminierenden un! Das
Cdie Mission behindernden Vorwürfen trıtt entgegen ın iner durchaus sachlichen, mıiıt
systematischer Ordnung un! objektiver Quellenprüfung durchgeführten Untersuchung,
die sowohl VO.  S gründlicher Kenntnis der geschichtlichen un! theologischen Lateratur
als auch VOINl einer völligen Vertrautheit mıiıt den tatsächlichen Gegebenheiten Zeugnis gibt

Der erste e1l bietet eine Darlegung un!Kritik der meısten verbreıiteten Anschauungen
hinsıchtlich der Entstellung der Taufformel durch ungebildete Taufspender die Möglich-
keit solcher Fälle der Vergangenheit wird zugegeben der hinsichtlich der dreimaligen,
SEe1 teiılweisen der vollständigen Wiederholung der Taufformel iıne Ungültigkeit
kann daraus nıcht geschlossen werden, WEeNnNn uch eın Wiıderspruch ZUE kirchlichen Ira-
dition vorliegt. uch andere vorgebliche Mißbräuche müßten VO  — JJI ZUL Hall geprüft
und dürfen VOL allem nıicht verallgemeinert werden. Gegenüber dem tatsächliıchen Bıl.
dungsmangel beım koptischen Klerus VEISaN,  CNHET eıt, wıird die ge1t, ınem halben
Jahrhundert mıiıt KErfolg eingesetzte Steigerung der theologischen un allgemeinen Bildung
des Klerus anerkennend hervorgestellt. Im zweıten 'Teil legt der Verft. e1nNn reiches
Juellenmaterıal Vr lıturgische Dokumente ın Handschriften und Druckausgaben,
Jeweinls mıt kritischer W ürdigung iıhres offiziellen Geltungswertes un!' ihrer textlichen
Verschıiıedenheiten, dazu eiıne ebenso reiche theologische I1ateratur besonders AUuS der
Jüngsten Vergangenheit un AuUuS der Gegenwart. iIm besonderen wiıird noch behandelt,
die Frage der gegenwärtiıgen Praxıs nach eıt un Ort der Taufspendung, ihrer amtlhlichen
Registrierung un nach verschiedenen anderen Umständen, alles autf Grund VO.  S eigenen
Informationen AUuS ‚Jlen Bevölkerungs- und Biıldungsschichten. Gegenüber tatsächlich
noch vorkommenden Verschiedenheiten wird eine Vereimheıitlichung uch innerhalb der
Bevölkerung allgemeın gewünscht. Der drıtte Te1l bringt KEntscheidungen des
HI Stuhles, sowohl allgemeine über die Taufe der Häretiker a,ls uch besondere Direktiven
für die 'Taufe beı den Kopten, wobel Informationen un: Konsultationen mıt koptischen
Autoritäten ın der Vergangenheit hervorgehoben werden.

KHS5-Burmester, T’he Baptısmal Rıte of the Coptıc OChurch (a erıtical study)
BullSsocArchCopt 141 auss. 1947), Dl Auf cdıe Nebeneinanderstellung

gleichlautender der inhaltlich paralleler Texte 1MmM Griechischen, Koptischen, Zı uch
1m Syrischen (letztere nach der Übersetzung VO.  an Denzinger, Rıtus orlentalium), folgt
eıne detailherte Beschreibung des Taufrıtus ın ‚Llien selnen Teilen, immer mıiıt Vergleichung
außerkoptischen Brauches der Vorzeıit, besonders 1mM christlichen Altertum, und ın der
Gegenwart, auch mıiıt wertvollen sachlıchen und sprachlichen Krklärungen VO  - Kınzel-
heiten. Schon In der Kınleitung wird aut das AaAUuS der eıt VOL dem Schisma. stammende
(;emeinsame hingewiesen.

K KHS-Burmester, Voptıc T’radıtion Uoncerning the Holy Myron Chrısm)
Publications de L’Institut d’Etudes Orientales de la, Bibliotheque patrıarcale d’Alexandrie

No D 1954 (Tırage part, S.) entnımmt AUuSs dem »Buch der Myronweihe« VO.  s dem
Hegumenos ‘Abd al-Masıh VO Jahre 1703 (sıehe rat 4, 134) die arabische Krzählung
VO  w} der Bewahrung der be1l der Grablegung ‚Jesu verwendeten Spezereien (Gewürze)
und deren Gebrauch al< Chrisam be1 der Taufe Die ägyptische Kırche erhielt SI1Ee durch
Markus. Als Athanasıus VO.  y den anderen Patrıarchen, beı denen die kostbaren KReliquien
aufgebraucht M, 1ine Zuteilung NSCSAaANDECN wurde, verordnete C. weiıl der iıhm
überkommene Rest nıcht ausreichte, AT Vermehrung 1iıne Mischung mıiıt anderen In-
gredienzien und bestimmte den hlerfür geltenden Rıtus für alle Zukunft, »das Kochen
des Myron « WI1e heute noch In Übung‚ wobhbel SLETtS eın KRest des zuletzt geweıhten miıt-
verwendet; wird.
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Jacob Muyser Le » Psalı« coptbe DOUT heure du Samedt de Ia JOUE Mus
1953 175 184

Derselbe, IIn » Psalı« acrostiche cConte »COTUM natrıarcha EDISCOPULS « Mus 1953
baıetet J bohairiıschen un: arabıschen ext m1t französischer Über.

setzung der der koptischen Kirche gebräuchlichen Paraphrasen, die den evangelischen
Perikopenlesungen folgen, für die den Überschriften genannten Gelegenheiten Sehr
dienlich Sind cdıe zahlreichen Bemerkungen hıturgiekundlicher un! philologischer Art

Yassa “Abd Dn Masih, Doxologres the Coptıc Church, edited Bohaztrrıic Doxologies
BullsocArchCopt 1940) zusammengestellt AaAus mehreren Druckausgaben 1908

VON E Labib &.) m1 Übernahme der Anfangs- un Schlußworte un deren Über.
setzung (vgl OrChrist |1941] 1592 Nr 192)

Derselbe, Doxologres the Coptıc OChurch unedited Boharrıc EXTES eb 1942
11 1945 aUusSe 1947 95/158 A uUuSs Hss koptischen Kirchen Kairo, für alle Monats-
tage, wıeder Jeweils miı1t Inc un! HKanl die Heiligennamen un! Festtagsbezeichnungen
sınd arabısch

Derselbe, T’he Hymn of the three OChildren %i the Furnace (wilh nlate ) eb 1946/7,
hsg Jn Dan DDD gemäß dem lıturgischen Gebrauch, sahıd. mıiıt Über.
setzung, bohair. und rab. AUS Hs be1i Abu Sergeh.

—” Geographie
Jacques Schwartz Scythre »(Zothre«? BullSocArchCopt 12 1946 bıs

1947 Das Wort Kounthia, als Landesname findet sich der kopt Vıta des
hi{ Helıas (Helios) dessen Herkunft nach Asien verlegt wird und der der ägyptischen
Stadt Asnah (Heracleopolıs magna)) Kult hatte Die schon VO:  - T’hompson
gegebene Deutung als Skythia Indus begründet Sch MIt Stellen der koptischen
ersion Chrysostomus-Homiulie (PG 52, 449 — 460) un: Homilıie des Rufus VOIl

Shotep (Cata. VO.  — Z0eg3, 617) und weiıst anut dıe daraus sıch ergebenden Verbindungen
Ägyptens mıiıt, Indien der frühchristlichen eıt, hin.
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